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Städtifche

Kirchhöfe.
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(Fig. 21595), letzterer als Erfatz für den Nord- und den “’eltfriedhof, die beide noch

in Benutzung ftanden. Durch die Vereinigung der Banlz'eue rnit der Hauptfiadt

kamen noch 15 weitere Friedhöfe hinzu, fo dafs Paris deren 20 befafs.

Auf den genannten drei grofsen Friedhöfen werden gegenwärtig nur noch die

Erbgrüfte benutzt. Auf dem Pére-Lac/zaé/e-Friedhof (Fig. 216 bis 218) wurden mehr

als 11/2 Millionen Leichen befiattet, auf demjenigen von Montmartre über 150000.

Um das jahr 1870 wurde bei Méry-fur-Oife, 21 km von Paris entfernt, auf

fandigem, unfruchtbarem Gelände, ein neuer Riefenfriedhof zur Ausführung gebracht,

deffen Anlagekoften 6200000 Franken betrugen. Diefer Friedhof ill mit der Stadt

Fig. 218.

 

 

Kapelle auf dem Friedhof Pérc-Laclzaz'fe zu Paris.

durch eine Eifenbahn verbunden, die auf der in Paris befindlichen Zentralflation,

die in der Nähe des früheren Nordfriedhofs gelegen if’c, endet.

5) England.

Auch in England wurden lange Zeit hindurch die Leichen innerhalb der

Städte in der Umgebung der Kirche, auf den fog. Church-Yards‚ beflattet, in London

bis 1852. Naturgemäfs zeigten lich die gleichen Mifsf’tände wie in Paris; fie traten

fogar in erhöhtem Mafse auf, weil die Bevölkerung eine viel gröfsere war. Die

gefamte Grundfläche, welche die Clmrc/z—Yards innerhalb Londons einnahmen, be-

trug nur die Hälfte derjenigen, welche zum allermindef’cen (I 10 Gräber auf 1/4 Aare)

hätte vorhanden fein müffen; einige davon, wie diejenigen von St. Mary at Hill,

St. Georges Burial ground, Utbridge Road St. Olaf und Touley Street, hatten an
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